






Herbst
Kinostart: 13. Mai 

Verleih: Filmfabrik

Z
ehn Jahre sind eine lange Zeit. Yusuf hat ge-

nauso lange im Gefängnis gesessen. Als er

nun aus gesundheitlichen Gründen frei kommt,

ist aus dem Studenten, der einst für die Demo-

kratie demonstrierte und deshalb inhaftiert wur-

de, ein desillusionierter Mann geworden. Er ver-

lässt Istanbul und kehrt in seine Heimat am

Schwarzen Meer zurück. Hier findet er deso-

late Zustände vor, der Vater ist verstorben, die

Mutter alt und krank. Nur ein Freund ist noch

übrig, alle anderen Männer haben die Gegend

verlassen. In einer nahen Stadt lernt Yusuf ei-

nes Abends die georgische Prostituierte Eka ken-

nen, doch die Chancen auf ein gemeinsames

Glück sind von Beginn an zum Scheitern ver-

urteilt.

Der Verlust von Heimat und Perspektiven,

verdichtet im Psychogramm eines Individuums,

gleichnishaft und ungeschminkt kritisch ge-

münzt auf die politische und wirtschaftliche Rea-

lität in der Türkei. Gleich mit seiner ersten Film-

arbeit legt Regisseur und Autor Özcan Alper ein

gleichermaßen vielschichtiges Werk von hoher

dramatischer Intensität und visueller Kraft vor.

Ein weiterer mutiger und wichtiger Beitrag des

engagierten jungen türkischen Films, der bei sei-

nen Festivaleinsätzen u.a. in Locarno und Ada-

na mit Preisen bedacht wurde.

Deutschland/Türkei 2008

Regie und Drehbuch: Özcan Alper

Darsteller: Onur Saylak, Megi Kobaladze, 

Raife Yenigül, Serkan Keskin, Nino Lejava, 

Sibel ÖzProduktion: Filmfabrik GmbH und Kuzey

Film Production

www.sonbaharfilm.com

Federicos Kirschen 
Kinostart: 6. Mai 

Verleih: W-Film

E
igentlich war Pol Ferguson nach Spanien ge-

kommen, um die Naturwunder im Norden

des Landes zu studieren. Dann gerät der Schot-

te in ein idyllisch gelegenes Dorf, vor dessen To-

ren ein Kohlekraftwerk thront. 

Hier leben der kauzige Bauer Federico, der

sich einem einfallsreichen Kleinkrieg gegen das

Werk verschrieben hat, und die schöne Kristi-

na, an der Pol mindestens so viel Interesse fin-

det wie an Federicos Kampf um unverstrahltes

Obst und Gemüse.

Es ist ein wunderbar zeitgemäßes Bild vom

kleinen David gegen einen umweltbedrohen-

den Goliath, mit dem dieser Film seit über ei-

nem Jahr Festivalbesucher auf der ganzen Welt

bezaubert. Skurrile Typen in dörflicher Gemein-

schaft, das weckt nicht von ungefähr Erinnerun-

gen an „Local Hero“, und dass nun ausgerech-

net ein Schotte als Außenseiter in ein Umfeld

gerät, in dem ein neugeborenes Kalb Kyoto

heißt und ein alter Kauz alles angelt, nur nicht

Fische, birgt auch ohne cineastisches Vorwissen

charmante Unterhaltung. 

Der wahre Star im Geschehen ist natürlich

Celso Bugallo, der als Rebell im Dienste der Na-

tur die Herzen erobert. Das überzeugte auch die

Umweltorganisation Greenpeace, die den Film

als Denkmal für zivilen Ungehorsam und gewalt-

losen Widerstand gegen eine Umweltsünde un-

terstützt. 

Spanien 2008

Regie: José Antonio Quirós

Drehbuch: Dionisio Pérez, Ignacio del Moral

Darsteller: Celso Bugallo, Gary Piquer, 

Clara Segura, Beatriz Rico, Fran Sariego, 

Txema Blasco, Nicolás Fernández Luna

Produktion: Bausan Films in Koproduktion 

mit El Nacedón Films

www.federicoskirschen.de 

Auf der sicheren
Seite
Kinostart: 29. April 

Verleih: Real Fiction

W
er möchte schon freiwillig hinter Mau-

ern leben, separiert, um nicht zu sagen

eingeschlossen? Es gibt eine Bevölkerungs-

schicht, die sich zum Teil genau dafür entschei-

det: die Oberschicht der Reichen. Die Wohlha-

benden verlegen ihre Wohnsitze in Stadtteile,

die von der Außenwelt durch Mauern, Elektro-

zäune und private Sicherheitsdienste abgegrenzt

sind. Oft verlassen die Bewohner ihre „Gated

Communities“ nur per Hubschrauber – wenn

sie ihre Wohnanlagen überhaupt verlassen.

Denn die Reichen mit ihrem hohen Sicherheits-

bedürfnis fürchten sich vor den Armen und den

Ärmsten der Metropolen. „Gated Communi-

ties“ gibt es vor allem in Städten in Entwick-

lungs- und Schwellenländern, dort, wo die Arm-

Reich-Schere besonders stark auseinanderdrif-

tet. Aber auch Potsdam hat eine solche Com-

munity – die erste, jedoch nicht die einzige in

Deutschland.

Der Dokumentarfilm „Auf der sicheren Sei-

te“ von Corinna Wichmann und Lukas Schmid

porträtiert Bewohner solcher Communities in Jo-

hannesburg Südafrika, Bangalore/Indien und Las

Vegas/USA. Corinna Wichmann äußert zum ei-

nen Verständnis für die Superreichen, sich in

solch einen Kokon zurückzuziehen. Zum ande-

ren bleiben „Gated Communities“ für sie „ein

Zeichen dafür, dass die Freiheit in der globali-

sierten Welt schwindet. Man gibt sich mit Be-

quemlichkeit und einer gut kontrollierbaren Ka-

pitalanlage zufrieden, statt sich für eine leben-

dige Gesellschaft einzusetzen.“
Deutschland 2009

Regie: Corinna Wichmann, Lukas Schmid; Dreh-

buch: Corinna Wichmann unter Mitarbeit von 

Ilka Schulz; Produktion: TagTraum 

Filmproduktion in Koproduktion mit ZDF/Arte;

www.realfictionfilme.de 

Die Konkurrenten –
Russlands 
Wunderkinder 2
Kinostart: 29. April 

Verleih: GMFilms, Vertrieb: Barnsteiner

M
an müsste Klavier spielen können – so

hieß es einst in einem beschwingten Gas-

senhauer. Wer Glück bei den Frauen sucht,

kommt vielleicht mit ein paar Übungsstunden

schon zum Ziel. Der Weg hinauf in den Olymp

der Konzertpianisten ist dagegen eine All-Inclu-

sive-Strapaze an Körper und Seele. Und selbst

bei höchstem Fleiß winkt noch lange kein Preis,

denn ohne Glück und clevere Promoter stehen

auch beste Talente den Anforderungen an Kön-

nen, Ausstrahlung und – man mag es kaum

glauben – Sexappeal hilflos gegenüber.

Zehn Jahre ist es her, dass Irene Langemann

in Moskau vier Jungspunde von sechs bis neun

Jahren aufspürte. Der Film „Russlands Wunder-

kinder“ gab damals einen faszinierenden Einblick

in die Welt kindlicher Virtuosen. Nun hat Lan-

gemann ihre Protagonisten wieder getroffen –

allesamt junge Menschen, die sich der Musik

verschrieben und die Seele an den Musikbetrieb

verkauften. Irene Langemann, die nach zwi-

schenzeitlichen Werken wie „Die Martins-Pas-

sion“ und „Rubljovka“ zu den interessantesten

Dokumentarfilmern unserer Zeit gehört, ist ei-

ne denkwürdige Fortsetzung gelungen, die glei-

chermaßen berührt und aufrüttelt. Nach diesem

Film sieht man die Welt der glamourösen Kon-

zertveranstaltungen mit anderen Augen. Wie es

wohl in zehn Jahren sein wird? Langemann hat

den Grundstein für eine einzigartige Langstu-

die gelegt. 

Deutschland 2010

Regie und Drehbuch: Irene Langemann

Mitwirkende: Elena Kolesnitschenko, Irina Tschist-

jakowa, Dmitri Krutogolovy, Nikita Mndoyants, En-

rique Bátiz, Andrej Ovchinnikov, Michael Russ

Produktion: Lichtfilm GmbH in Koproduktion mit

RBB und EinsFestival WDR in Zusammenarbeit mit

Arte und NPS

www.gmfilms.de

LowLights
Kinostart: 29. April 

Verleih: 3L

Filmvorstellung siehe Newsletter 6/09.
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filme der Filmstiftung NRW

sten Empfehlungen 
David Wants to Fly
Kinostart: 6. Mai 

Verleih: Neue Visionen

D
avid Sieveking war auf der Suche nach In-

spiration. Wie kommt es, fragte sich der an-

gehende Filmemacher, dass Meisterregisseur

David Lynch auf so einzigartige Weise „abgrün-

dige“ Filme dreht? 2006, am Rande eines Work-

shops, konnte Sieveking sein Idol sprechen.

Lynch verwies als Quelle seiner Kreativität auf

TM, die „Transzendentale Meditation“ des vor

kurzem verstorbenen Maharishi Mahesh Yogi,

dem legendären Guru der 60er Jahre. Für Sie-

veking war der Hinweis Grund genug, es mal

mit TM zu versuchen. Immerhin, die Beatles ha-

ben TM praktiziert, die Schauspielerin Mia Far-

row und auch der Sänger Donovan. Warum

sollte es nicht auch David Sieveking ausprobie-

ren? Er beginnt zu meditieren. Gleichzeitig sucht

er Interviewpartner auf, die sich aus den ver-

schiedensten Gründen mit TM beschäftigen. Er

spricht mit TM-Anhängern, aber auch mit Geg-

nern der fernöstlichen Lehre. Der Film zeigt, wie

bei dem Filmemacher langsam Zweifel entste-

hen, ob man mit „Yogischem Fliegen“ den

Weltfrieden erreichen kann – vor allem, wenn

man für die Ausbildung tausende Euro zahlen

muss…

David Sievekings Dokumentarfilm „David

Wants to Fly“ vermittelt einen Blick hinter die

Kulissen einer sektenähnlichen Organisation. In

dem Film, der in der Sektion Panorama der Ber-

linale 2010 uraufgeführt wurde, schlägt Sieve-

king kritische Töne an. Als die TM-Führung sei-

ne zunehmend reservierte Haltung bei den Dreh-

arbeiten bemerkte, versuchte sie, den Film un-

ter ihre Kontrolle zu bringen. „Als ich begann,

auch TM-Aussteiger und -Kritiker für meinen

Film zu treffen, wurde mir mit juristischen Schrit-

ten gedroht. An einem Punkt machte die Orga-

nisation mir sogar das verlockende Angebot, die

Produktionskosten meines Films zu überneh-

men. Doch ich wollte meinen unabhängigen,

ganz persönlichen Film machen“, so der Regis-

seur.

Deutschland / Österreich / Schweiz 2010

Regie & Drehbuch: David Sieveking

Produktion: Eine Lichtblick Film Lichtblick Media

Produktion in Koproduktion mit Dschoint Ventschr

Filmproduktion, Navigator Film, Bayerischer Rund-

funk, Arte, SFDRS und ORF

http://www.davidwantstofly.de 
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